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(54) EINTREIBVORRICHTUNG

(57) Gemäss einem Aspekt der Anmeldung weist ei-
ne Vorrichtung (10) zum Eintreiben eines Befestigungs-
elements in einen Untergrund einen mechanischen En-
ergiespeicher zur Speicherung von mechanischer Ener-
gie und ein entlang einer Setzachse sowie in einer Ein-
treibrichtung zwischen einer Ausgangsstellung und einer
Setzstellung bewegbares Energieübertragungselement
(320) zur Übertragung von Energie aus dem mechani-
schen Energiespeicher auf das Befestigungselement
auf, wobei das Energieübertragungselement ein in der
Eintreibrichtung hinteres Ende (321) aufweist, wobei der
mechanische Energiespeicher einen ersten zylindri-
schen Behälter (330) und einen ersten Kolben (340) auf-
weist, wobei der erste zylindrische Behälter eine erste

Zylinderachse definiert und der erste Kolben entlang der
ersten Zylinderachse beweglich in dem ersten zylindri-
schen Behälter angeordnet ist, so dass der erste Kolben
ein Teilvolumen des ersten zylindrischen Behälters ab-
schliesst und ein in dem abgeschlossenen Teilvolumen
des ersten zylindrischen Behälters angeordnetes Gas ei-
ne erste Gasfeder (350) bildet, wobei die Vorrichtung
weiterhin eine Kraftübertragungseinrichtung aufweist,
welche eine Federkraft der ersten Gasfeder auf das hin-
tere Ende des Energieübertragungselements überträgt,
wobei das hintere Ende des Energieübertragungsele-
ments in der Eintreibrichtung hinter dem ersten Kolben
angeordnet ist, wenn das Energieübertragungselement
in der Ausgangsstellung angeordnet ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Anmeldung betrifft eine Vorrichtung zum
Eintreiben eines Befestigungselements in einen Unter-
grund.

Stand der Technik

[0002] Bei derartigen Vorrichtungen ist es bekannt,
mechanische Energie vorübergehend in einem mecha-
nischen Energiespeicher zu speichern und schlagartig
auf ein Befestigungselement zu übertragen. Üblicherwei-
se findet ein Energieübertragungselement, beispielswei-
se in Form eines Kolbens, dafür Verwendung, welches
in einer Eintreibrichtung zwischen dem mechanischen
Energiespeicher und dem Befestigungselement ange-
ordnet ist und sich vor und zurück bewegt. Die Abmes-
sungen solcher Vorrichtungen in der Eintreibrichtung
sind daher relativ gross. In einigen Anwendungsberei-
chen ist es wünschenswert, eine Vorrichtung zur Verfü-
gung zu stellen, bei denen diese Abmessungen reduziert
sind.

Darstellung der Erfindung

[0003] Die Aufgabe ist gelöst bei einer Vorrichtung zum
Eintreiben eines Befestigungselements in einen Unter-
grund, aufweisend einen mechanischen Energiespei-
cher zur Speicherung von mechanischer Energie und ein
entlang einer Setzachse sowie in einer Eintreibrichtung
zwischen einer Ausgangsstellung und einer Setzstellung
bewegbares Energieübertragungselement zur Übertra-
gung von Energie aus dem mechanischen Energiespei-
cher auf das Befestigungselement, wobei das Energie-
übertragungselement ein in der Eintreibrichtung hinteres
Ende aufweist, wobei der mechanische Energiespeicher
einen ersten zylindrischen Behälter und einen ersten Kol-
ben aufweist, wobei der erste zylindrische Behälter eine
erste Zylinderachse definiert und der erste Kolben ent-
lang der ersten Zylinderachse beweglich in dem ersten
zylindrischen Behälter angeordnet ist, so dass der erste
Kolben ein Teilvolumen des ersten zylindrischen Behäl-
ters abschliesst und ein in dem abgeschlossenen Teil-
volumen des ersten zylindrischen Behälters angeordne-
tes Gas eine erste Gasfeder bildet, wobei die Vorrichtung
weiterhin eine Kraftübertragungseinrichtung aufweist,
welche eine Federkraft der ersten Gasfeder auf das hin-
tere Ende des Energieübertragungselements überträgt,
und wobei das hintere Ende des Energieübertragungs-
elements in der Eintreibrichtung hinter dem ersten Kol-
ben angeordnet ist, wenn das Energieübertragungsele-
ment in der Ausgangsstellung angeordnet ist. Aufgrund
der Übertragung der Federkraft der ersten Gasfeder auf
einen Ort hinter dem ersten Kolben ist es möglich, einen
Platzbedarf der Vorrichtung in der Eintreibrichtung zu re-
duzieren. Bevorzugt verläuft die erste Zylinderachse pa-

rallel zur Setzachse.
[0004] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Vorrichtung weiterhin einen
Rollenzug aufweist, welcher einen ersten Rollenhalter
mit einer ersten Rolle und ein um die erste Rolle laufen-
des Band aufweist, wobei der erste Rollenhalter mit dem
ersten Kolben mechanisch verbunden ist und eine Be-
wegung des ersten Kolbens auf das Band überträgt, und
wobei das Band am hinteren Ende des Energieübertra-
gungselements anliegt. Unter Umständen dämpft das
Band die Schlagbeschleunigungen des Energieübertra-
gungselements und/oder der Vorrichtung gegenüber den
Gasfedern und ihren Dichtungen, so dass eine Lebens-
dauer der Vorrichtung erhöht ist.
[0005] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass das hintere Ende des Energieü-
bertragungselements in der Eintreibrichtung vor dem
ersten Kolben angeordnet ist, wenn das Energieübertra-
gungselement in der Setzstellung angeordnet ist. Dies
bedeutet, dass das Energieübertragungselement auf
seinem Weg von der Ausgangsstellung in die Setzstel-
lung in der Eintreibrichtung eine grössere Strecke zu-
rücklegt als der erste Kolben, wodurch ein Platzbedarf
der Vorrichtung unter Umständen zusätzlich reduziert ist.
Unter Umständen sind durch die geringere Geschwin-
digkeit des ersten Kolbens dessen Dichtungen entlastet,
welche dadurch geringerem Verschleiss ausgesetzt
sind.
[0006] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass der mechanische Energiespei-
cher einen oder mehrere weitere zylindrische Behälter
und einen oder mehrere weitere Kolben aufweist, wobei
die weiteren zylindrischen Behälter jeweils eine weitere
Zylinderachse definieren und die weiteren Kolben ent-
lang der jeweiligen weiteren Zylinderachse beweglich in
dem jeweiligen weiteren zylindrischen Behälter angeord-
net sind, so dass die weiteren Kolben jeweils ein Teilvo-
lumen des jeweiligen weiteren zylindrischen Behälters
abschliessen und ein in dem jeweiligen abgeschlosse-
nen Teilvolumen des jeweiligen weiteren zylindrischen
Behälters angeordnetes Gas eine weitere Gasfeder bil-
det, und wobei die Kraftübertragungseinrichtung eine Fe-
derkraft der weiteren Gasfedern auf das hintere Ende
des Energieübertragungselements überträgt. Bevorzugt
verlaufen die weiteren Zylinderachsen parallel zur
Setzachse. Ebenso bevorzugt sind die erste und alle wei-
teren Zylinderachsen gleichmässig um die Setzachse
verteilt angeordnet. Dadurch lassen sich während einer
Kraftübertragung von den Gasfedern auf das Energieü-
bertragungselement auftretende Kippmomente, welche
ansonsten auf das Energieübertragungselement wirken
könnten, reduzieren oder vermeiden. Alternativ oder zu-
sätzlich sind die Gasfedern pneumatisch miteinander
verbunden. Ein damit verbundener Druckausgleich zwi-
schen den Gasfedern wirkt ebenfalls möglichen Kippmo-
menten entgegen.
[0007] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Vorrichtung eine Energieüber-
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tragungseinrichtung zur Übertragung von Energie aus
einer Energiequelle auf den mechanischen Energiespei-
cher aufweist. Bevorzugt weist die Vorrichtung die Ener-
giequelle auf. Besonders bevorzugt umfasst die Ener-
giequelle eine elektrische Batterie.
[0008] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Energieübertragungseinrich-
tung einen Motor und einen Bewegungsumwandler zur
Umwandlung einer Drehbewegung des Motors in eine
Linearbewegung des ersten Kolbens mit einem Drehan-
trieb und einem Linearabtrieb umfasst, wobei der Bewe-
gungsumwandler bevorzugt auf der Setzachse angeord-
net ist. Bevorzugt umfasst der Bewegungsumwandler ei-
nen von dem Motor angetriebenen Spindeltrieb mit einer
Gewindespindel und einer Spindelmutter. Alternativ um-
fasst der Bewegungsumwandler eine von dem Motor an-
getriebene Trommel Rolle, auf welche ein Seil oder
Band, bevorzugt das Band des Rollenzugs, aufgewickelt
ist.
[0009] Eine vorteilhafte Ausführungsform ist dadurch
gekennzeichnet, dass die Vorrichtung eine Kupplungs-
einrichtung zum vorübergehenden Festhalten des Ener-
gieübertragungselements in der Ausgangsstellung um-
fasst, wobei die Kupplungseinrichtung bevorzugt auf der
Setzachse angeordnet ist. Bevorzugt weist die Kupp-
lungseinrichtung einen offenen und einen geschlosse-
nen Zustand auf, wobei die Kupplungseinrichtung das
Eintreibelement in dem geschlossenen Zustand der
Kupplungseinrichtung vorübergehend in der Ausgangs-
stellung festhält.

Ausführungsbeispiele

[0010] Nachfolgend werden Ausführungsformen einer
Vorrichtung zum Eintreiben eines Befestigungselements
in einen Untergrund anhand von Beispielen unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Eintreibvorrichtung,
Fig. 2 eine Seitenansicht der Eintreibvorrichtung mit

geöffnetem Gehäuse,
Fig. 3 schematisch einen Antrieb und ein Energieü-

bertragungselement in einem gespannten Zu-
stand,

Fig. 4 den Antrieb von Fig. 3 in einem entspannten
Zustand,

Fig. 5 schematisch einen Antrieb und ein Energieü-
bertragungselement in einem gespannten Zu-
stand,

Fig. 6 den Antrieb von Fig. 5 in einem entspannten
Zustand und

Fig. 7 einen Antrieb mit einem Energieübertragungs-
element.

[0011] Fig. 1 zeigt eine Eintreibvorrichtung 10 zum Ein-
treiben eines Befestigungselements, beispielsweise ei-
nes Nagels oder Bolzens, in einen Untergrund in einer
Seitenansicht. Die Eintreibvorrichtung 10 weist ein nicht

dargestelltes Energieübertragungselement zur Übertra-
gung von Energie auf das Befestigungselement sowie
ein Gehäuse 20 auf, in welchem das Energieübertra-
gungselement und eine ebenfalls nicht dargestellte An-
triebseinrichtung zur Beförderung des Energieübertra-
gungselementes aufgenommen sind.
[0012] Die Eintreibvorrichtung 10 weist ferner einen
Griff 30, ein Magazin 40 und eine den Griff 30 mit dem
Magazin 40 verbindende Brücke 50 auf. An der Brücke
50 sind ein Gerüsthaken 60 zur Aufhängung der Eintreib-
vorrichtung 10 an einem Gerüst oder dergleichen und
ein als elektrischer Akku 590 ausgebildeter elektrischer
Energiespeicher befestigt. An dem Griff 30 sind ein Ab-
zug 34 sowie ein als Handschalter 35 ausgebildeter Griff-
fühler angeordnet. Weiterhin weist die Eintreibvorrich-
tung 10 einen Führungskanal 700 für eine Führung des
Befestigungselements und eine Anpresseinrichtung 750
zur Erkennung eines Abstandes der Eintreibvorrichtung
10 von einem nicht dargestellten Untergrund auf. Ein
Ausrichten der Eintreibvorrichtung senkrecht zu einem
Untergrund wird durch eine Ausrichthilfe 45 unterstützt.
[0013] Fig. 2 zeigt die Eintreibvorrichtung 10 mit geöff-
netem Gehäuse 20. In dem Gehäuse 20 ist eine Antriebs-
einrichtung 70 zur Beförderung eines in der Zeichnung
verdeckten Energieübertragungselementes aufgenom-
men. Die Antriebseinrichtung 70 umfasst einen nicht dar-
gestellten Elektromotor zur Umwandlung von elektri-
scher Energie aus dem Akku 590 in Drehenergie, eine
ein Getriebe 400 umfassende Drehmomentübertra-
gungseinrichtung zur Übertragung eines Drehmomentes
des Elektromotors auf einen als Spindeltrieb 300 ausge-
bildeten Bewegungsumwandler, eine einen Rollenzug
260 umfassende Kraftübertragungseinrichtung zur
Übertragung einer Kraft von dem Bewegungsumwandler
auf einen als Gasfeder 200 ausgebildeten mechanischen
Energiespeicher und zur Übertragung einer Kraft von der
Gasfeder 200 auf das Energieübertragungselement.
[0014] Fig. 3 und 4 zeigen schematisch einen als me-
chanischer Energiespeicher ausgebildeten Antrieb 310
und ein als Setzkolben ausgebildetes Energieübertra-
gungselement 320 mit einem hinteren Ende 321. Der An-
trieb 310 umfasst einen ersten zylindrischen Behälter
330, welcher eine erste Zylinderachse definiert, und ei-
nen ersten Kolben 340, welcher entlang der ersten Zy-
linderachse beweglich in dem ersten zylindrischen Be-
hälter 330 angeordnet ist. Der erste Kolben 340 schliesst
ein Teilvolumen des ersten zylindrischen Behälters 330
ab, so dass ein in dem abgeschlossenen Teilvolumen
des ersten zylindrischen Behälters 330 angeordnetes
Gas, beispielsweise Luft, eine erste Gasfeder 350 bildet.
Der Antrieb 310 umfasst weiterhin einen weiteren zylin-
drischen Behälter 360, welcher eine weitere Zylinderach-
se definiert, und einen weiteren Kolben 370, welcher ent-
lang der weiteren Zylinderachse beweglich in dem wei-
teren zylindrischen Behälter 360 angeordnet ist. Der wei-
tere Kolben 370 schliesst ein Teilvolumen des weiteren
zylindrischen Behälters 360 ab, so dass ein in dem ab-
geschlossenen Teilvolumen des weiteren zylindrischen
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Behälters 360 angeordnetes Gas, beispielsweise Luft,
eine weitere Gasfeder 350 bildet.
[0015] Der Antrieb 310 weist eine als bevorzugt starres
Gestänge 390 ausgebildete Kraftübertragungseinrich-
tung auf, welche eine Federkraft der ersten Gasfeder 350
und der weiteren Gasfeder 380 auf das hintere Ende 321
des Energieübertragungselements 320 überträgt. Da-
durch wird das Energieübertragungselement 320 ent-
lang einer Setzachse 410 in einer Eintreibrichtung 420
beschleunigt und auf ein nicht gezeigtes Befestigungs-
element zubewegt. Vorteilhaft verlaufen die erste Zylin-
derachse und die weitere Zylinderachse parallel zur
Setzachse 410. Ausserdem sind die erste Zylinderachse
und die weitere Zylinderachse bezüglich der Setzachse
410 einander gegenüber, also gleichmässig um die
Setzachse 410 verteilt angeordnet.
[0016] Das Energieübertragungselement 320 befindet
sich in Fig. 3 in seiner Ausgangsstellung und in Fig. 4 in
seiner Setzstellung, das heisst nach einem Eintreibvor-
gang. In beiden Stellungen ist das hintere Ende 321 des
Energieübertragungselements 320 in der Eintreibrich-
tung 420 hinter einer vorderen Stirnseite des ersten Kol-
bens 340 und einer vorderen Stirnseite des weiteren Kol-
bens 370 angeordnet. Bei nicht gezeigten Ausführungs-
beispielen ist das hintere Ende des Energieübertra-
gungselementes in der Eintreibrichtung hinter dem voll-
ständigen ersten Kolben und/oder hinter dem vollständi-
gen weiteren Kolben angeordnet.
[0017] Fig. 5 und 6 zeigen schematisch einen als me-
chanischer Energiespeicher ausgebildeten Antrieb 510
und ein als Setzkolben ausgebildetes Energieübertra-
gungselement 520 mit einem hinteren Ende 521. Der An-
trieb 510 umfasst einen ersten zylindrischen Behälter
530, welcher eine erste Zylinderachse definiert, und ei-
nen ersten Kolben 540, welcher entlang der ersten Zy-
linderachse beweglich in dem ersten zylindrischen Be-
hälter 530 angeordnet ist. Der erste Kolben 540 schliesst
ein Teilvolumen des ersten zylindrischen Behälters 530
ab, so dass ein in dem abgeschlossenen Teilvolumen
des ersten zylindrischen Behälters 530 angeordnetes
Gas, beispielsweise Luft, eine erste Gasfeder 550 bildet.
Der Antrieb 510 umfasst weiterhin einen weiteren zylin-
drischen Behälter 560, welcher eine weitere Zylinderach-
se definiert, und einen weiteren Kolben 570, welcher ent-
lang der weiteren Zylinderachse beweglich in dem wei-
teren zylindrischen Behälter 560 angeordnet ist. Der wei-
tere Kolben 570 schliesst ein Teilvolumen des weiteren
zylindrischen Behälters 560 ab, so dass ein in dem ab-
geschlossenen Teilvolumen des weiteren zylindrischen
Behälters 560 angeordnetes Gas, beispielsweise Luft,
eine weitere Gasfeder 550 bildet.
[0018] Der Antrieb 510 weist einen Rollenzug auf, wel-
cher einen ersten Rollenhalter 630 mit einer ersten Rolle
640, einen weiteren Rollenhalter 650 mit einer weiteren
Rolle 660 und ein um die erste Rolle 640 und um die
zweite Rolle 660 laufendes, als Band ausgebildetes
Kraftübertragungselement 670 aufweist. Der erste Rol-
lenhalter 630 ist mit dem ersten Kolben 540 mechanisch

verbunden, bevorzugt befestigt, und überträgt eine Be-
wegung des ersten Kolbens 540 auf das Kraftübertra-
gungselement 670. Der weitere Rollenhalter 650 ist mit
dem weiteren Kolben 570 mechanisch verbunden, be-
vorzugt befestigt, und überträgt eine Bewegung des wei-
teren Kolbens 570 auf das Kraftübertragungselement
670. Das Kraftübertragungselement 670 liegt seinerseits
am hinteren Ende 521 des Energieübertragungsele-
ments 520 an und überträgt eine Federkraft der ersten
Gasfeder 550 und der zweiten Gasfeder 580 auf das En-
ergieübertragungselement 520. Dadurch wird das Ener-
gieübertragungselement 520 entlang einer Setzachse
610 in einer Eintreibrichtung 620 beschleunigt und auf
ein nicht gezeigtes Befestigungselement zubewegt. Vor-
teilhaft verlaufen die erste Zylinderachse und die weitere
Zylinderachse parallel zur Setzachse 610. Ausserdem
sind die erste Zylinderachse und die weitere Zylinder-
achse bezüglich der Setzachse 610 einander gegenü-
ber, also gleichmässig um die Setzachse 610 verteilt an-
geordnet.
[0019] Das Energieübertragungselement 520 befindet
sich in Fig. 5 in seiner Ausgangsstellung und in Fig. 6 in
seiner Setzstellung, das heisst nach einem Eintreibvor-
gang. In der Ausgangsstellung ist das hintere Ende 521
des Energieübertragungselements 520 in der Ein-
treibrichtung 620 hinter einer vorderen Stirnseite des ers-
ten Kolbens 540 und einer vorderen Stirnseite des wei-
teren Kolbens 570 angeordnet. Bei nicht gezeigten Aus-
führungsbeispielen ist das hintere Ende des Energieü-
bertragungselementes in der Eintreibrichtung hinter dem
vollständigen ersten Kolben und/oder hinter dem voll-
ständigen weiteren Kolben angeordnet.
[0020] Das Kraftübertragungselement 670 ist an sei-
nen Enden an einem Gehäuse 680 der nicht weiter ge-
zeigten Eintreibvorrichtung festgelegt. Dadurch wird eine
Bewegung des ersten Kolbens 540 und des zweiten Kol-
bens 570 mit einem Übersetzungsfaktor zwei auf das
Energieübertragungselement 520 übertragen. Folglich
ist in der Setzstellung ist das hintere Ende 521 des En-
ergieübertragungselements 520 in der Eintreibrichtung
620 vor der vorderen Stirnseite des ersten Kolbens 540
und der vorderen Stirnseite des weiteren Kolbens 570
und damit vor den vollständigen Kolben 540, 570 ange-
ordnet.
[0021] Fig. 7 zeigt einen als mechanischer Energie-
speicher ausgebildeten Antrieb 710 und ein als Setzkol-
ben ausgebildetes Energieübertragungselement 720,
welches sich entlang einer Setzachse 725 bewegt. Der
Antrieb 710 umfasst einen ersten zylindrischen Behälter
731 mit einem ersten Kolben und drei weitere zylindri-
sche Behälter 732, 733, 734, jeweils mit einem weiteren
Kolben. In den zylindrischen Behältern befindet sich je-
weils eine Gasfeder. Die vier Gasfedern sind gleichmäs-
sig um die Setzachse 725 verteilt angeordnet.
[0022] Der Antrieb 710 weist einen Rollenzug auf, wel-
cher einen einzigen Rollenhalter 760 mit einer ersten Rol-
le 761 und einer zweiten Rolle 762 umfasst. Alle vier
Kolben sind kraftübertragend mit dem Rollenhalter 760
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verbunden, bevorzugt daran befestigt. Weiterhin umfasst
der Rollenzug ein Band 770, welches um die erste Rolle
761, ein nicht gezeigtes hinteres Ende des Energieüber-
tragungselements 720, die zweite Rolle 762 sowie zwei
weitere Rollen 763, 764, so dass das Band 770 als Um-
laufband ausgestaltet ist. Dadurch wird eine Bewegung
der Kolben mit einem Übersetzungsfaktor zwei auf das
Energieübertragungselement 720 übertragen.
[0023] Vorstehend wurde die Erfindung anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele einer Eintreibvorrichtung er-
läutert. Die beschriebenen Merkmale sind dabei von je-
dem Ausführungsbeispiel auf alle anderen Ausführungs-
beispiele einzeln oder in Kombination übertragbar, so
lange sie sich nicht widersprechen. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die erfindungsgemässe Vorrichtung auf
für andere Zwecke einsetzbar ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Eintreiben eines Befestigungsele-
ments in einen Untergrund, aufweisend einen me-
chanischen Energiespeicher zur Speicherung von
mechanischer Energie und ein entlang einer
Setzachse sowie in einer Eintreibrichtung zwischen
einer Ausgangsstellung und einer Setzstellung be-
wegbares Energieübertragungselement zur Über-
tragung von Energie aus dem mechanischen Ener-
giespeicher auf das Befestigungselement, wobei
das Energieübertragungselement ein in der Ein-
treibrichtung hinteres Ende aufweist, wobei der me-
chanische Energiespeicher einen ersten zylindri-
schen Behälter und einen ersten Kolben aufweist,
wobei der erste zylindrische Behälter eine erste Zy-
linderachse definiert und der erste Kolben entlang
der ersten Zylinderachse beweglich in dem ersten
zylindrischen Behälter angeordnet ist, so dass der
erste Kolben ein Teilvolumen des ersten zylindri-
schen Behälters abschliesst und ein in dem abge-
schlossenen Teilvolumen des ersten zylindrischen
Behälters angeordnetes Gas eine erste Gasfeder
bildet, wobei die Vorrichtung weiterhin eine Kraftü-
bertragungseinrichtung aufweist, welche eine Fe-
derkraft der ersten Gasfeder auf das hintere Ende
des Energieübertragungselements überträgt, wobei
das hintere Ende des Energieübertragungsele-
ments in der Eintreibrichtung hinter dem ersten Kol-
ben angeordnet ist, wenn das Energieübertragungs-
element in der Ausgangsstellung angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Vorrichtung
weiterhin einen Rollenzug aufweist, welcher einen
ersten Rollenhalter mit einer ersten Rolle und ein um
die erste Rolle laufendes Band aufweist, wobei der
erste Rollenhalter mit dem ersten Kolben mecha-
nisch verbunden ist und eine Bewegung des ersten
Kolbens auf das Band überträgt, und wobei das
Band am hinteren Ende des Energieübertragungs-

elements anliegt.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das hintere Ende des Energieüber-
tragungselements in der Eintreibrichtung vor dem
ersten Kolben angeordnet ist, wenn das Energieü-
bertragungselement in der Setzstellung angeordnet
ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die erste Zylinderachse parallel zur
Setzachse verläuft.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der mechanische Energiespeicher
einen oder mehrere weitere zylindrische Behälter
und einen oder mehrere weitere Kolben aufweist,
wobei die weiteren zylindrischen Behälter jeweils ei-
ne weitere Zylinderachse definieren und die weite-
ren Kolben entlang der jeweiligen weiteren Zylinder-
achse beweglich in dem jeweiligen weiteren zylind-
rischen Behälter angeordnet sind, so dass die wei-
teren Kolben jeweils ein Teilvolumen des jeweiligen
weiteren zylindrischen Behälters abschliessen und
ein in dem jeweiligen abgeschlossenen Teilvolumen
des jeweiligen weiteren zylindrischen Behälters an-
geordnetes Gas eine weitere Gasfeder bildet, und
wobei die Kraftübertragungseinrichtung eine Feder-
kraft der weiteren Gasfedern auf das hintere Ende
des Energieübertragungselements überträgt.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, wobei die weiteren
Zylinderachsen parallel zur Setzachse verlaufen.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 und 6, wo-
bei die erste und alle weiteren Zylinderachsen
gleichmässig um die Setzachse verteilt angeordnet
sind.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, weiterhin aufweisend eine Energieübertra-
gungseinrichtung zur Übertragung von Energie aus
einer Energiequelle auf den mechanischen Energie-
speicher.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Energieübertragungseinrichtung
einen Bewegungsumwandler zur Umwandlung ei-
ner Drehbewegung in eine Linearbewegung mit ei-
nem Drehantrieb und einem Linearabtrieb umfasst,
wobei der Bewegungsumwandler auf der Setzachse
angeordnet ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, weiterhin aufweisend eine Kupplungsein-
richtung zum vorübergehenden Festhalten des En-
ergieübertragungselementes in der Ausgangsstel-
lung, wobei die Kupplungseinrichtung auf der
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Setzachse angeordnet ist.
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